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Großzügige Konzeption auf Poel zukunftsorientiert
- von Jürgen Pump -

,,So wichtig wie einst die Wasserversorgung für die Poeler
war. so unverzichtbar ist heute eine zukunftsorientierte Ent-
sorgung des Schmutzwassers", betonte der Poeler Bür-eer-
meister Diete r Wahls in einerkleinen Ansprache wül-rrend der
Grundsteinlegung für das Wirtschafts-eebäude der neuen
Kläranlage am 18. Au,eust 1999.
Nachdem bereits die riesigen Speicherbecken entstanden
sind, wurde nun auch für'das Betriebsgebäude der Grundstein
gelegt. Es wird einstöckig ausgeführt und soll nach Ferti-e-
stellun,s des -ganzen Projektes Schaltwarte, Gebläsestation,
Labor, Aufenthaltsraum und Sanitärbereich aufnehmen.
Da der E,inzu-esbereich der Insel Poel vor allen Dingen durch
die touristische Nutzung gekennzeichnet ist, spielen nicht nur
die Einwohner eine große Rolle bei der Bestin-rmung für die
Dimensionierung einer Kläranla-ee, sondern auch die Betten-
kapazität und die Ausbaugröße des Campin-uplatzes. Darüber
hinaus sind Tagesgäste zu berücksichti-sen.
E,s könnte somit schnell zu einer Uberlastung der bestehen-
den Kläranlage in Kirchdorf kotlnen.
Nach Fertigstellun-e der neuen Anlage f'ließt das Rohabwas-
ser der alten Kläranla-ee zu und wird einem Zulaufpumpwerk
zugeleitet. Von diesem Zulaufpumpwerk wird das Abwasser
über ein Druckrohr zur neuen Kläranlage gepumpt und dort
in einer Kompaktanlage mechanisch gereinigt.
Danach fließt das Abwasser dem Vorspeicherbecken zu.
Dort setzt der biologische Reinigungsprozeß durch Befüllen.
Belüften und Rühren ein. Am Ende des Reini-eungszyklus
findet das Sedimentieren und Abpumpen des -qereini-gten
Abwassers über eine schwimmende Klarwasserabzu-esvor-
richtung statt. Aus einem Probeentnahmeschacht f-liel3t dann
das Abwasser über eine Niederdruckleitung in die Kirchsee.
Die verbliebene Biomasse wird als Uberschußschlamm oder
Sekundärschlamm entwässert und entsorgt.

Grundsteinlegung für Betriebsgebäude der neuen Kläranlage

Baubegitttt cler kiitlftigctt Kltirartluge v'ar der 5. April 1999, und
bereits rruclt vict' Mortatett bot sich clieses Bilcl.

Irt seincr ArtspraL'lte v'tilrrottl dcr Grttndsteinleguttg clankte der
Biit'gcrnteister Diater Wuhls (r.) allert an diesent Projekt Beteilig-
tctt. Besorrclers.fi'cute er siL'lt liber rlen Zuv'endungsbescheicl vont
Wittschttfisnrirtisteritrnt itt Hölte von 4,69 Mio. DM --ur Förtlerung
urttl Verbcsscrtutg der regionaIen Wirtschaftsstruktur.
Zugegett t'et'en u. a. Herr Fit:ct'vont Umu'eltntinisterium, Landrat
Dr. Drefaltl, H etVierhuffvont STAUN St'hu,erin, Herr Brauer von

Sqatett rrtrl Ziit'htuttg Malt'hov', Hen Friedrich vont Ingenieur-
P latnttgsb[iro uttd vont Zu'eckverbandWismar clie Het'ren Baasner
trtrcl .lctuterjaltu Fotos: Jtirgen Pump

Notiirliclt rrurcle bei der Grund-
steinlegung auch an clie Nachu'elt
geclaL'ltt. Eitte kupferne Hiilse, ge-

fiillt ntit M[in:en, Planungsunter-
la gcn uttcl clet'.1uli- und Augustaus-
gabe cles,,Poaler Ittselbluttes".
yersenkte cler Poeler Biirgermei-
ster Dieter Waltls inr Bcisein dcs
Lanclrates Udo DrelahL

Zuvor hatte Frecl Engelntattn ron
der Firnta ,,MetallbauVölter" aus
Losten diese Schatulle terlötet.
Die endgiiltige F erti gstelluttg clie-
ses Projektes ist .flir clen Motrul
Mär: 2000 rorgesehett.
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GV.SITZUNG
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung findet arrt

l3. Septernber 1999 unr 19.00Uhr im Getneinde-Zentrum I 3

in Kirchdorf statt. Zu dieser Sitzun-q sind alle interessierteti
Einwohner und Gäste herzlich eingeladen. Die Tagesord-
nungspunkte entnehnren Sie bitte den Bekanntrlachun-Qsta-
feln.

UMWELTMINISTER KOMMT
Zu einer Diskussion am 30. August 1999 um 13.00 Uhr liidt
die Gemeinde Insel Poel den Umweltminister M-V Prof.
Wolfgang Methling (PDS) sowie alle interessierten Einu oh-

ner ins Gerneinde-Zentrum ein. Therna wircl die vielumstrittene EU-
Richtlinie FFH (Fauna-Flora-Habitat) sein. Bereits am 7. Juli 1999 hatte

eine Infolmationsveranstaltung auf derl Forellenhof in Niendorf die Ge-

mtiter erhitzt. die vom NDR-Fernsehen aus-eestrahlt wurde.

AUS WAACK WURDE SCHWARTZ
Le icler unterlief der Redaktion eirr Fehler auf der Titelseitc der Ar"rgustaus-

gabe 1999. Im rechten Bildtext des Artikels..Eisenr'öge-l der Bundesrvehr

mit Sonderrecht!?" rvurde versehentlich del Name Schuartz absedruckt.

Richtig rnuß es lreißen: Karl Robert Wlack.
Wir bitten, diesen Fehler zu entschuldi,gen.

ERNTEFEST IM REITERHOF
Arr.r Sonnabend, dem 11. September 1999, findet das diesjührige Erntef'est

in der Reithalle Tinrrnendorf statt, zu der alle Bewol.tncr und G:iste

eingeladen sind. Nach der großen Resonanz des Voriahres fiihren die

Veranstalter auch in diesenr Jahr wieder clic-se Verattstaltrtllg Illit citlctll
errveiterten Rahnrenprogratrr.n durch. Die Courttrr -Dltttcc-Brtrcl u it'tl

stirnnrun-esvolle Musik für jung uncl alt bicte n.

BI,TJTSPENDETF]RMIN
Der DRK-BIutspendediensl M-V führt arl 15. Septernber 1999 in der

Kirchdorfer Realsclrule. Straf3e der Jugend 5. von I 21.00 bis I i3.00 Uhr dic
nüchste Blr"rtspende durch. Alle Gesunclen int Alter von lll bis 68 Jahren
werclen gebeten. sich daran zu bcteiligen. unr die Kliniken ut.td rt.t.tbttlarrten

Arztpraxen rnit -tenügend Blutpriiparilten versorsell zu ktjnnen.

SCHÜLERKLUB
Der Schüle rklub ist ab ciem 16. Juli 1999 u'iecler gei'rftiret. Herr Woltgan-e

Glaue ist übel eine Strukturanpassende Maßnahrle (SAM) dtrlch clen

Verein .,Poeler Leben" eingestellt.
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Mit einent Bluntenstrttt{:i betlankte sit h clie :n'cite stclltcrtt'etettda Biirgcr'-
nrcisterin Gabriele Mut'hoy bei Harttrelore Köpttick.

Frau Köpnick lntte nehen atrcleren Austrägent genrcinsant ntit ihrenr Enkel
Robcrt seit .luni 1993 tlas ..Poeler Inselblutt" hai Wirtd tuttl Wetter
ausgetrogen und sontit die neueslen Poeler Nathrithlert in Untlafi ge-

bracht. Nurt aber mutJte.lür' Ersat: gesorgt u'erden, da Frcttr Köprtick sait
Juli dieses Jahres.fiir ein Jahr als ABM-Kra.ft heschäftigr ist.

SEEGRAS
Am 2. Juli 1999 wurde eine AB-Maßnahme,,Seegras" mit fünf Arbeitneh-
mern neu besetzt. Gruppenleiter ist Dr. Müller.

ö0öö Inselrundblick öööö
WOHN- UND FERIENANLAGE KICKELBER(;
Der B-Plan Nr. l0 ..Wohn- und Ferienanlage auf dem Kickelberg" wird von
der Hochschule Wismar erarbeitet. Ein städtebaulicher Vertrag u'ird zwi-
schen der Gerneinde Insel Poel. del'Hochschule Wismar und Herrn Rinne
(lnvestor) vorbereitet. Hierzu infbrrnierte der HauptausschulJ der Gemein-
de Prof. Dr. Hannin-e. daf.l in seine Planung die Herstellung einer Aussichts-
fläche auf der-n Kickelber-s rniteinbezogen werden soll. Weiterhin ri ar zu

ertahren. datl die Feldneuordnung die Wiederherstellung des alten Wan-
derweges vom Kickelberg bis zunt Sch*'uzen Busch vorsieht.

MÖWENWEG
Zur SchafTung einer verkehrsbeluhigten Zone irn Möwenweg fand anl 15.

Juli 1999 eine Volortberatung mit dent Stra{Senverkehrsarnt. denl Ver-
kehrsanrt. der Polizeistation der Insel sowie der Centeindeverwaltun-e statt.

Lesen Sie hierzu niihere Infbrntationen int Artikel ..Geschwindigkeitsbe-
grenzung in.t \{örrc-nnec....." in der konrmenden Aussabe.

AKTLELI,ER STAND I}I BAU(;ESCHEHEN:
. Übernahme cler Dorfstntf.ie \\'angerrt anr 21. Juli 1999

. BauanlaufberatungfiirdenStralSenbauinMalcholr'u'alanll-5.JLrli 1999.

Inzwischen sincl die Abr,"asserleitLntlen verlegt uncl der Beginn clcs

StralSenbaus fiir den 30. AugLrst 1999 artberautt.tt.

. BauanlaufberatLlng fi.it clen StralSenbau in der Poststraße war arli 26. Juli
1999. Die Arbeiten I'tir die Abwasserleitung sintl in vollern Gange. Der
Strrßenbau ist fiir Antang September I 999 vorgesehen.

. Inr Rahrnen tlcs liincllichen Wegebaus wttrclc tnit denr Bau des Weges vorl

tlel c'hcnraligen \{ülldeponie in RichtLrng Timmendorf am ltl. Jtrli
tregonncn. Die Betonspuren sind bereits gegossen. so clal3 nach etlva clt'ei

\\'ochen .\ushrirtun,s -\nllng Septentbcr l99t) nlit der Freigabc- cles

\\'e,qcs zu rL-chnen i:1.
. Die Dolfstralic-inGolluitztttrdeattsgeschrieberl.FtirdenBaubeginnist

cler lr'lonat Septernber I99c) r'orgesehen.

Nicltt oltrrc Problcnc terlegur LrrZcil Buuut bcitar dic Alnru.sst'rlcittrrt,q irt

dcr Poststraf.ic.

ollnd 
o *o

DerZirkuskommt:LiebfurhcrdcrZirkuskrtttstkttrtnrcninclicsent.luht utr.f

Pocl rritlrt :rr kur:-. Glcitlt :vtci Urttcrttehnett g,usti(rtctt int AugLrst 1999.

Ktttrm hutta tlcr Zirkus Huntberto seitrc Zelte uhgebrochert, schtttt rcistc
Zirkrts Ftunk :ur Freude ullcr Kirrcler urt. Zuvor u'ur bereits dar Zirkus
Burlat uuf'dct' Irtse I :u Gusl.

örolocrscHEs JAHR
Mitte Juni 1999 hat die Gemeinde Insel Poel an den Internationalen Bund
einen Antrag gestellt auf Anerkennung als Einsatzstelle im ,,Freirvilli-gen
ökologischen Jahr" (FOJ). Dieses FOJ können sowohl Haupt- und Real-

schulab-eänger als auch Abiturienten und Helf'er mit abgeschlossener

Ausbildun-e oder Studenten absolvieren. Sie können in diesem Rahmen alle
Arbeiten im .,grünen Bereich" durchführen; ohne Bezahlung. Durch die

Cemeinde ist eine fachliche und organisatorische Anleitung nötig.
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RICHTFEST
Ausgebaut wild zur
Zeit das Kirchdolf'er
Wohn- und Praxisge-
bäudc Gebser inr Dach-

-eescho[3. Hier entsteht
neuel Wohnmunr. Die
Dachkonstlr,rktion fiihr'-
te die Poeler Firrra
..Hochbau Fischer" aus.

Das Richtfest fancl be-
reits anr i0. Juli 1999
s tittt.

D i t',\rlx' i t t' tt tr tt tl t' r

sart. Sorttit ist t'irt
-vrt' i s1t tt t i.q rr t I I t r t.

Purklltit lt1 itt tlt't .\tr',rf.ic ,lt'r
Ititli.qc.s L htl ltt'.st'iri.qt ttttLl

I t r,4t' r ttl s i t ttl tt hgr'.rr /l/rrr-
tlt'r \ tt kt'ltr k(u11t 1ilut

%
',,b^

TRAUERHAI,LII MODERNISIERT
Nachclenr clas Geniliuer cler Trauerhallc arr Friedhol einen hellcn uncl

1l'euncllichen Arrstrich clhiclt und die Fliiche vorclerr Hauptein-uang geplla-
stert wrr. wurde auch cler We c zunr Frieclhof neu scstilltct.

ALFREDO WAR WIEDER DA
Viel SpalJ hatten die Kinder im ,,Haus des Gastes" irn Monat Au-eust 1999.
Der Zauberer Alfredo war wieder mal angereist und begeisterte nicht nur
die kleinen Zuschauer. Und natürlich standen bei den Knirpsen vor lauter
Staunerei wieder alle Münder off'en, wie Alfiedo aus seiner Zauberkiste
u. a. auch eine Gelddluckmaschine hervorholte. Da mußte man sich nicht
über die kugelrunden Au-een der Kinder wundern, die zu fiagen schienen:
..Wie macht der das bloß'1"

AUSSTELLUNG IM (;UTSHAUS WANGERN
Zuur 7. August 1999 hatte das Gutshaus Wangern zu einer Veranstaltung
mit denr Titel ..Poeler Handarbeiten" -eeladen. Im Mittelpunkt dieser
Ausstellun-q stancl neben dem Poeler Volkschor Inge Slomka, die nicht zum
ersten N{al clie Griste rnit Stlickereien und Stickereien in Erstaunen ver-
setzte. Wer wollte. hatte nach der Ausstellung noch die Gelegenheit. in

_lesclli-eer Rr"rnde inr Wirtslrar-rs Steinhagen inr Gutspark bei einenr Kloen-
snack urit Käffee und Kuchen zu verbrirrgen.

Irt ltcvt'iiltrlcr tuttl .qcktrtrttcr l|ci.st' ttrttt ultntt( l('r Po('l(r l'olkscltor rttil
t' i r t t' tt t T r c 1t 1tt' t t s i tt,q c r t d i c.t t' A r r.; s tc I I u r t g.

Nutiirliclr
!.'. crlticlt !ttSc

Slontku ll.)
v tiltrotl dar
Arrsslt'llrrn,qs-
crffiituttg vott
dcr C lrclirr
dcs (irttslruu-
se.r hlottiku
Ft'iler cittt,rt
Itiib.sclrut
B Irrntutstru rr[.).

r$

:!l ',8- l. .

fl.Y'i
'{rb

kg-I

Irfiffis

Zu dcrt lct:tctr lnscllcstspiclctt lxtttut tlic Orgutrisntoratt uuclt dctt Hol:-
bildltuuer Brturo Blurtk ciugeludctt. dcr int Kirchdorlcr Hulutgcltitrde tlcrt
sttttrttcrrlcrt Giistcu scina Krrust t'ot'fiilrrte . Mit Motot's(ige tuttl Ste thbcilal
t'tttstuttd lricrltci cittc Eicltutlnl:plustik, tlie citra Sit:buttk ntit Fisclre r urtd
Fistlr tlurstallt. Dic Gcnrcirulc lusal Pocl entscliloJi sich:utn Kuul tliaser
Skulptur. Sic.lLrntl uurt iltt crt urtgestunrtrttcu P ltrt: t'or dcnt H ufettntcistcrge-
htiutla itr Kirt lttlot f .

Das lutt nruu tticht alle
Tage, u'ettn eitrcnt so
ein Ungettinr um Hinr-
ntel bagegnel.
So geschehen in Au-
gust, als art :v'ei Ta-
gen eitt Warbe-Zeppe-
lin laut brunrnrencl liher
Poel seine Runtlen dreh-
te.



Seite 4 - Das l/t,eler .Tnselblatt - September 1999

BUSREISE NACH RALSWIEK
Zu den Störtebekerfestspielen: ,,Die Vitalienbrüder" können sich Interes-
senten noch in der Kurverwaltung melden. Die Fahrt wird am 4. Septem-
ber 1999 durchgeführt. Die Abtahrt erfolgt un.r 13.00 Uhr.

Erwachsene zahlen 59.90 DMI Kinder bis zu l-5 Jahren -54,90 DM (Eintritt
inklusive).

WENN PETRUS NICHT MITSPIELT
Fast wäre die Nacht des deutschen Schla-eers anl 14. August 1999 ins
Wasser gefallen, wäre Petrus nicht zur Vernttnft gekommen. So kanren die
Fans dann doch noch in den Genuß, Stars u'ie Muck, Wolfgan-c Ziesler.
Uwe Jensen, Kerstin Roger und Kerstin Merlin live zu erleben.

F],IN BLICK IN DAS MARCHENLAND
Zu Besuch aus dem MZilclrenland waren anl 15. August 1999 Pittiplatsch.
Herr Fuchs, Dackel Waldi, Frau Igel und Herr Uhu. Für Schnatterinchen
war die kleine Ente Watschelinchen -gekourmen.
Ja, wer kennt sie nicht, die Bewohner des Märchenlandes. Und sie rr eckten
bei inzwischen längst Erwachsenen schöne Erinnerungen an ihre Kindheit
Zu verdanken ist es Bärbel Möllendorf und Heinz Schröder. dali diese
Märchenfiguren nichts von ihrer Faszination verlot'etr haben.

Nach diesen Stars des Märchenwaldes hatten clann der Kasper nlit Räuber
Hotzenplotz, Maulwurf Buddelflink und der Hexe Klapperzahn ihren

-qroßen Auftritt.

ERSTES SOMMERFBST IN GOLLWITZ
Recht spaßi-e und locker hatten die Veranstalter cles ersten Sommerf'estes
am 2L August 1999 in Gollwitz ihr Spektakel angekündi-et. So teilte marr

u. a. in der Vorankiindi-gung auf einent Plakat mit. dafl sicli clet' Ort clcs

Geschehens irn Lande Mecklenburg befindet und uran das Jahr l9c)9 nach

Christus schreibt. Lustig auch die witzige Lupe auf denr Plakat: sie

vermittelte dem Oilsunkundigen die geographische Lage.

Angekündigt waren Kinderflohmarkt, Kinderspiele. die Poeler Kincler-
tanzgruppe, Musik, Basteln und die Poeler Freiwilli,ce Felreruehr. die.
obwohl der Hirnrnel an diesern Tag imn'rer wieder seine Schleusen ölfnete.
alles zum Spaß der Kinder noch rrasser macl.tte. Schade. daLi cler Clorvn volrl
Zirkus Frank den We-e nach Gollwitz nicht fancl.

Alles spielte sich ar.rf der Wiese hinter der Gaststätte cles Veranstalters
Egbert Töpper ab. Für durstige Kehlen und hr,rnglige N'läuler war natürlich
gesorgt. Sogar selbst-eebackener Kuchen von Gollri itzer Frauen verwöhnte
die Gaur-nen. Ur-rd es hätte noch viel schöner werdett können. wenn bloß

nicht dieses verf-lixte miese Wetter gewesen wäre.

Alle Hiinrle voll :u turt ltutten tlic Orguttisdtoretl Egbcrt Tö1tper. Attkc
Curslcnsett, Olut' Nickantp uttd Atulras Fotlor (von lirtks).

Nehen den Arbeitut cut tlcr tteuen Kkiranlage u'irtl glcith:citig tttt dar
LanrlesstraJSe l2l kur:torNicndorf eine Ahu'asserleitungterlegt,clic clus

geklürte Wasser int natiirlithen Gcllillc von cler \itsrv'crker Strufie irt die
Kircltse c leitctt v'ird.

AUSSTELLUNG IM MUSEUM
Zur Ausstellun-eseröffnun-e für Malerei und Desi-un lud das Poeler Heimat-
museum am 2 I . August 1999 ein. Gäste waren die Künstler Ines und K. H.

Horch, deren Werke noch bis Mitte des Monats Septernber 1999 zu seherl

sind.

Wührend sich Ines Horch der Malelei und textilen Collagen verschrieben

hat. ist es K. H. Horch. der mit nützlichen r.rncl sinnvollen Dingen die

Metallgestaltung vorzieht. Es sind Tische und Sttihle. Lampen und Konso-
len. die in ihler Gestaltung rnit geringstem Materialar,rfwand auf das

wesentliche beschränkt sincl. Besonders beeindruckelld ist ein etw:r zwei
Meter hohes Edelstahlband in geschwungener Fornl. das anl oberen Ende

kopfförmi-e endet und bei Bertihrung eine nickende Bcrtegr"rng ausführt.

Horch nennt dieses Kurrstserk ..Der Ja-Sager": eille gut umgesetzte
menschliche Schwüche.

Die Welke der Holchs hinterlassert Nachclenklichkeit.

Dus Eltepuur lttas
urd K. H. Hot clt ntit
dcnt ,,Ju-Suger" ror'
t'irtent MiiltlutbiId
vott lttt's Horclt.

RE\FT-COMBO ÄI.F POEL
Die Klirus-Renti-Corrbo startete elnr 21. ALrgust 1999 in den Poeler

Schloßwiillen eiue Tour von Nord nach Süd. um ihre neue CD vorzustellen.
Die Cornbo ist vielen Fans noch aus DDR-Zeiten ein Begriff'

Fotos: Jürgen PuntP

Frachter vor Timmendorf auf Grund gelaufen
,,Nicht ungefährlich", meinte Kapitän Prell

von Jürgen Pump -
Der Timmenclorler Wachlotse Kapitün Friedrich Prell traute in den Mor-
genstunclen des I L Augr.rst I 999 seinen Augen nicht. als er exükt -Qenau 

ull
7.1-5 Uhr einige hundert Meter nördlich der Timmendorf'er Mole einen

Frachter bei aut'landigen Wind dem Strarrd zulaufen sah. Und das Unver-
rleiclliche -geschah 

dann auch wenige Minuten später: das Schiff lief etwa

300 \4eter vor clem Strand ar"rf Grund. ..|.licht ungetährlich". meinte

Kapitrin Prell -regenüber denr Poeler Inselblatt. ..Der Grund ist hier auf der

Seekarte sehl steini-e ausger.viesen uttcl clas SchitT könnte bei der zur Zeit
hen'schenden steif'en Blisc schnell leck geschla-uerl werden. Zunlal dieses

Schiff in seiner Konstruktion keinen Doppelboden besitzt uncl üblicher-
weise auf Fli.issen verkehrt. Int Falle eirtes Lecks körrnte ar"rslauf'ender

Kraftstoff die Unrwelt vol Poel belasten."

Die KIM SAHRA aus Gliicksstaclt nrit ihren 6u Metern Liinge hatte

Getreide gcladen. Sie gilt rls Freiflhrer und darf sich ohtre Lotsenberatung

in cliesenr Seeraun-t beu egen. Als Ursache gttb die Waserschutzpolizei den

Ausfall cler Rudelanlage an. so claLl es zur Stralldung unlveit cles Seezei-

chens Hannibal Ost kaur.

Erste Ber-gungsversuche eines anderen Schiftes schlu,gen f'ehl urrd man

tbrderte aus Wisnrar eirten Schlepper an. Der kam allerclings nicht mehr
zr,rr-r-r Einsatz. Die KIM SAHRA hatte sich inzwischetr aus eigenet'Kraft ittts

dieser rlißlichen Lage befreien können.

Starker ut(luntligcrWintl rrieb dcn Fracltcr KIM SAH RA uus Gliicksstatlt
nit seirrer Breitscite ott tlen Poeler Stroncl utrcl hot dett Sthuulustigett eitt
St lrutrsp i e I be sottde re r Arl Foto:.liirgert Puntp
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Liebe Gerneinde Poel! Sehr geehrter Herr Wahls!

a" Inr Namen aller Teilnehmer der
Ferienfreizeit des SV Eintracht
Osterbur-e in Kirchdorf rnöchten
wir uns recht herzlich für Ihre
Castfreundschafi bedanken.
Wir schätzen es sehr. daß Sie uns

den Hort der Realschule als Wohn-
und Schlafstätte zur Verfügung gestellt ha-

ben. Es hat uns sehr. sehr gut gefallen. Wir ver-
brachten hier in Kirchdorf eine wirklich scliöne Zeit. clie uns allen
sichellich in -euter Erinnerung bleiben wird. Schön u äre es. u eun
wir ir-eendwann noch einnral hierher zurückkehren und u,iedel so

schöne Ferien verbringen könnten.
Wir wünscherr Ihnen ueiterhin al- ffi ,? .O
les Gute urrd betlarrkerr uns rroch- #y_! .c 

-'.f {
rnirls sarrz herzlich. Auch be- ffii..' Ä aS ä
clarrkerr wir uns insbesondel'e '-o-' , - tt .X

beim Horr t'ür die ,.hr';;t. t'*r@( scz€/hldldlr

Zusrmmenarheil. ',f.: ß J
\ it'lt Grtlil.''t. lltrc Fct ictrkitr,ltr' V * 9,'

,1t'r'Sl Eirrtrut'ltt Ottcrltttr.q \

Poel, oh Poel
Insel Poel. Kleinod im Meer.

ein Kenner, der kommt wieder her.
Allmählich wird das Inselland.
imnrer mehr im Land bekannt.

Teils ist das gut der Menschen wegen.
die hier von denr Tourismus leben.
Teils ist es wichtig, dal3 man achtet,

dafj das Kleinod nicht wird überfrachtet
mit Bauwerken. die prächtig - nur

das -ueht zu Lasten der Natur.
Noch ist es hier teils noch reell.

doch der Commerz. der kommt schnell.
Und was zerstört wird hier und heute,
wird nie mehr heil. glaubt es Ihr Leute.

Und darum Ihr Gemeindeväter,
denkt nicht nur an ,,Heute", nein an später.

Der dieses schreibt ist hier nur Gast.
seit fünfundzwanzig Jahren fast.

Trotzdem kann er wohl nach so viel Tagen.
Befürchtun-een und Bedenken sagen?!

W e rrtc r Sa c I I H o lr c ttsl c i n-Ent st t hu I

Angebote unter Tel.-Nr.:

Familie Bojarra sucht Vertrauenspersonen
für die Schlüsselübergabe und Endreinigung

einer Ferienwohnung auf der lnsel Poel.

i 05151 / '15691 oder 0'l71/ '1944249 
f

. Am 29.07.1999 befuhr ein PKW-
Fahler die Landesstraße 121 aus'' 

,"' , . n Richtun-e Niendorf kommend in
, Richtuns Fiihrdorf. Auf dieser Strecke
!-''i \treifte er zwei Fahrzeuge im Gegenver-

kehr. Der PKW-Fahrer setzte seine Fahrt

+l
l,

Iv

jedoch ohne anzuhalten fort. Er konnte jedoch dulch
Polizeibeamte in Wismär gestellt werden. Es besteht der
Veldacht. daf3 der Fahrer seinen PKW unter Einf'luf] von Medika-
menten fühne. Eine Urinprobe wurde entnommen und der Führer-
schein sichergestellt. Gegen den Fahrer wird wegen unerlaubten
Entf-ernens votn Unfallort ermittelt.
. Am 06.0U. 1999 kam es ge-sen 0l .00 Uhr in Weitendolf zu einem
Verkehrsunfall. wobei ein PKW-Fahrer in eine Hecke fuhr. Auch
clieser Velkehrstei lnehnrer entf'ernte sich unerlaubt vom Unfallort.
Teile des unfallverursachenden PKWs wurden sicher-qestellt. Ein
Zeuge konnte das Kennzeichen des Autos an-Eeben. Gegen den
Verursacher wird ebenfälls wegen unerlaubten Entfernens vom
Unfällort erntittelt.
. Arn 07.08.1999 benutzte ein PKW-Fahret'den Parkplatz vor den.t

Gerneinde-Zentrum. Der Fahrer trank dort Bier und Schnaps. Als
der Fahrer seine Fahrt fortsetzen wollte. hinderte ihn ein aufmerk-
samer Bürger daran und velständigte die Polizei.
Der Fahrer machte keinen fahrtüchtigen Eindruck. Es bestand der
Verdacht. dafJ er bereits zuvor unter Einfluß von Alkohol gestanden
hatte. Der Atemalkoholtest wurde vom Fahrer abgelehnt. Darauf-
hin ordneten die Beamten eine zweimali-ee Blutprobenentnahme
arr. Die Ermittlun-een dauern zur Zeit noch an.
. Am 07.0t3.1999 wurden gegen 17.00 Uhr in Tirnmendorf zwei
Jugendliche einer Jugendgruppe von drei anderen Jugendlichen
an-pesprochen. Sie forderten unter Androhung von Schlägen bis
13.00 Uhr I 30.- DM von ihnen. Mit einer Stahlrute verliehen sie
ihrer Forderung Nachdruck.

Einer der drei Ju-eendlichen konnte vorläufi-g fest-eenommen wer-
den. Eine Blutprobe wurde entnommen. da er alkoholisiert war.

Die Ern.rittlun-een wegen räuberischer Erpressung werden durch die
Kriminalpolizei Schwerin weiter-sef ührt.
. Am 08.08.1999 fuhr gegen 15.30 Uhr ein Motorradfahrer in
Fährdorf auf der Landesstraße l2l in RichtLurg Wismar. In Höhe
der Linkskurve am Rastplatz kam er nach rechts von der Fahrbahn
ab. In der weiteren Folge kollidierte er rnit dem Zaun des Rastplat-
zes. Der Fahrer wulde leicht verletzt. Auf etwa 16.000.- DM wird
der Sachschaden geschätzt.

D av i d l P o l i, e i nt e i.sl e r

ERD -. F EU ER. U N D U RN EN -SEEB EST ATT U N GEN

ünnnpünnuvGEN tM rN.uND AIJSLAND

ERLED IG TJ N G D E R F O RM ALIT ÄT EN

B EST ATT U N G S.V O RSO RG E. R EG E LU N G EN

Schweriner Straße 23 .23970 Wismar
Telefon {0 38 4t} }6\2 43 +76,30 9l l

Telefo* nachts^ffCIöhönende {0 38 41,} 7ö32 43

BESTATTUNGS/NSTITUT
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Auf der Grundlage des $ 5 Abs. 2 der Kommunalver-
fassung f ür das Land Mecklenburg-Vorpomrnern (KV
M-V) in der Fassun-e der Bekanntmachun-t vom l3.Ja-
nuar.l998 (GVOB1.. S.29. ber. 5.890). zuletzt geän-

dert durch Gesetz vom 10. Juli 1998 (GVOB l. M-V S.

634). wird nach Beschlufi der Gen.reindevertretung der
Gemeinde Insel Poel vom 26.07.1999 und nach Ab-
schluß des Anzeigeverfahrens bei del Rechtsaufsicht
des Landkreises Nordwestmecklenbur-e arn

10.08. 1999 folgende Hauptsatzung erlassen:

g I Name/Wappen/Flagge/Dienstsiegel
(l) Die amtsfreie Gemeinde führt den Narnen Insel
Poel. Sie f'tihrt ein Wappen. eine Flagge und ein
Dienstsiegel.
(2) Das Wappen wird wie folgt beschrieben:

Der Schild durch einen -eoldenen Strichbalken geteilt:
oben in Blau ein voll besegeltes silbernes Zeesboot:
unten in Grün eine vierblättrige goldene Rapsbliite.
(3) Die Flagge der Gemeinde Insel Poel ist -eleichmä-
ßig längsgestreift von Blau, Gelb und Grün.

Auf der Mitte des gelben Streifens liegt. aufje* eils ein
Fünftel der Höhe des blauen und des grünen Streifens
übergreifend, das Gemeindewappen. Die Lünge der
Flagge verhält sich zur Höhe wie -5 zu 3.

(4) Das Dienstsiegel zeigt das Gemeindewappen und
die Umschrift GEMEINDE INSEL POEL.
(5) Die Verwendung des Wappens durch Dritte be-
darf der Genehmigung des Bür-qermeisters.

$ 2 Rechte der Einwohner
( I ) Der Bürgermeister beruft mindestens zweimal im
Jahr eine Versammlung der Einwohner der Gemeinde
ein. Die Einwohnerversammlung kann auch begrenzt
auf Ortsteile durchgeführt werden.
(2) Anregungen und Volschläge der Einwohnerver-
sammlung in Selbstverwaltungsangelegenheiten sol-
len der Gemeindevertretersitzung binnen 6 Wochen
zur Beratung vorgelegt werden.
(3) Die Einwohner, die das 14. Lebensjahr vollendet
haben, erhalten die Möglichkeit, in einer Fragestunde
vor Beginn des ölfentlichen Teils der Gemeindevertre-
tersitzung Fragen an alle Mitglieder der Gemeindever-
tretung sowie den Bürgermeister zu stellen und Vor-
schläge oder Anregungen zu unterbreiten. Die Fragen,
Vorschläge und Anregungen dürfen sich dabei nicht
auf Beratun-esgegenstände der nachfolgenden S itzung
der Gemeindevertretung beziehen. Die Fragestunde
soll in der Regel nicht länger als 30 Minuten insgesanrt
dauern.
(4) Der Bürgermeister ist verpflichtet, im öft'entlichen
Teil der Sitzung der Cemeindevertretung über wichti-
ge Gemeindeangelegenheiten zu berichten.

$ 3 Gemeindevertretung
( I ) Die in die Gemeindevertretung gewählten Bürger
führen die Bezeichnung Gemeindevertreter.
(2) Der Vorsitzende der Gemeindevertretung führt
die Bezeichnung Gemeindevertretervorsteher.
(3) Die Gemeindevertretung wählt aus ihrer Mitte
einen ersten und einen zweiten Stellvertreter des Vor-
sitzenden.
(4) Die Stellvertreterdes Vorsitzenden werden durch
Mehrheitswahl nach $ 40 Abs. I KV M-V gewählt.

$ 4 Sitzungen der Gemeindevertretung
( I ) Die Gemeindevertretersitzungen sind öffentlich.
(2) Die Öffentlichkeit ist grundsätzlich in folgenden
Fällen ausgeschlossen:

l. einzelhe Personalangelegenheiten außer Wahlen
und Abberufungen,

2. Steuer- und Abgabeangelegenheiten Einzelner,

3. Grundstücksgeschäfte,
4. Vergabe von Aufträgen.

Die Gemeindevertretung kann im Einzelfall, sofern
rechtliche Gründe nicht entgegenstehen, Angelegen-
heiten der Ziffem l-4 in öffentlicher Sitzung behan-
deln.
(3) Anfragen von Gemeindevertretem sollen späte-
stens drei Arbeitstage vor der Sitzung beim Bürger-
meister eingereicht werden. Mündliche Anfragen
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HAUPTSATZUNG der amtsfreien Gemeinde Insel Poel (vom 16.08.1999)
während der Gemeindevertretersitzung sollen. sof'ern
sie nicht in der Sitzun,e selbst beantwortet werden.
spätestens innerhalb von vierzehn Tagen schriftlich
beantwortet uerden.

"s 
5 Aufgabenverteilung/Hauptausschuß

( I ) Den Hauptausschuf3 -tehören neben dem Biirger-
rneister 5 Genreindevertretel an. Steilr crtretencle Mit-
glieder werden nicht gewählt 1 $ -35 Abs.l KV N{ - V ).

(2) AulSer den ihm gesetzlicl.r übertra-senen Auf,saben
obliegen denr Hauptausschuß alle Entscheiclun-sen. die
nicht nach s\ ll Abs.3 KV M-V als uichtige Angele-
genheiten der Genreindevertretung vorbehirlten sind
bzw. durch die tblgenden Vorschriften denr Btirger-
meister übertragen werden. Davon unberiihrt bleiben
die dem Biirgermeister gesetzlich übertragenen Auf-
gaben. insbesondere die Geschäfte der laulenden Ver-
u'altung.

t3) Der Hauptausschul3 trifft Entscheidungen nach

"\ 
ll Abs. + KV M-V

L im Rirhmen der Nr. I bei Verträgen. dre auf einnta-
lige Leistungen gerichtet sind, innerhalb cler Wert-
grenze von 10.000.- DM bis 50.000.- DN'[ der
Leistungsrate;

2. im Rahmen der Nr. 2 bei tiberplanmlilSigen .\usga-
ben innerhalb einer Wertgrenze bis l0'i der he-

treffenden Haushaltsstelle. jedoch nicht tlehr itlr
-50.000. DM sos'ie bei auf.lerplanrlril3igen -\usta-
ben innerhalb einer \\'ertgrenze von 5.000.- DN'l

bis 50.000.- D\l je Ausgabetall.
(5) Der Hauptausschulientscheidet int Einvernehmen
mit dem Bürgemrei\ter in Personalan-telegenheiten.
Bei -\ngestellten ab der Vergütungsgruppe Vb BAT
enrscherdet der Hauptausschuß über die Einstellun-c,
Höhergrupprerun-e und Kündigung.
(6) Die Gemeindevertretung ist laufend tiber die Ent-
scheidung inr Sinne der Abs. 2 und 5 zu unterrichten.
(7) Die Sitzungen des Hauptausschusses sind nicht
öffentl ich.

g 6 Wirtschaftsausschuß/Kurbetriebsausschuß
(I ) Der Wirtschafts-/Kurbetriebsitusschu[3 setzt sich.
sowe it nichts anderes bestimrnt ist. aus vier Gemeintle-
vertretern und drei sachkundigen Ein* ohnern zusitltt-
men. Wer durch seine berutliche Triti-!rkeit in regelmii-
ßigen Geschäftsbeziehungen oder int Wettbe*erb ntit
dem Eigenbetrieb ..Kurrenraltung lnsel Poel" steht
oder für Betriebe taitig ist. auf die diese \''oraussetzun-
gen zutreffen. darf nicht Mitglied des Wirtschafts-/
Kurbetriebsausschusses sein.

(2) In seiner beratenden Funktion als Wirtschaftsaus-
schuß fallen dem Ausschuß folgende

Autgabenbeleiche zu:

Gewerbe, Verkehr. Flächennutzungsplanung,
Wirtschaftsförderung, Kleingartenanlagen. Um-
welt (Abfall. Landschaftspflege. Naturschutz).

(-l) In der Funktion als Kurbetriebsausschul3 gemriß
g 5 der Verordnung über die Eigenbetriebe der Ge-
meinden (Eigenbetriebsverordnung M-V-EigVOt
vom 14. Septernber 1998 (GVOBl. M-V S. 808)
bereitet er die Beschlüsse der Cemeindevertretung in
Angele-eenheiten des Eigenbetriebes vor.

Inr Rahmen seiner Tzitigkeit als Kurbetriebsausschufj
kann er gemäß $ 8 Abs. 3 der Betriebssatzung für die
Kurveru'altung der Insel Poel vom 15. Januar 1996
beschlief3end tätig s,erden.

Der KurbetriebsausschufJ entscheidet über:

l. Mehrausgaben für Vorhaben nach $ 14 Abs. 5

EigVO. soweit sie im Einzelfall den Betrag von
DM 25.000.- bis DM 50.000,- übersteigen und aus

eigenen Mitteln des Eigenbetriebes gedeckt wer-
den können.

2. den Abschluf3 von Verträgen und die Vergabe von
Lieferungen und Leistungen, wenn der Wert irn
Einzelfall oder die Autiragssumme für das Ge-
samtobjekt den Betrag von DM 25.000.- über-
steigt und nicht nach $ 5 Abs. I EigVO die Genein-
devertretung zuständig ist; das gilt nicht. für
Rechtsgeschäfte im Rahmen der laufenden Be-
triebsführung, insbesondere nicht für die Beschaf-
fung von Rohstoffen. Material und Betriebsmit-
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teln. tiir die clie Kurdirektorin/der Kuldirektor
ohne Riicksicht auf den Wert des Geschäftes zu-
ständig ist.

Grundstiicksnutzungsverträge (Mieten. Pacht.
sonstige Nutzung) sou'eit der Monatsbetrag DM
-5.000.- iibersteiSr.

die Einleitung ron Gerichtsverfahren. die Einle-
gung von Rechtsmitteln Ltnd clen Abschlul3 r'on
Vergleichen. Dies gilt nicht für die Führung perso-
nalrechtlicher Proze\se Oder \\'enn der Rechtsstreit
von grundsätzlicher Bedeutung ist oder eine Ange-
legenheit der lauf'enden Betriebstührung,

die Stundung von Zahlunc\\ erpflichtungen. wenn
sie irn Einzelfill D\'l 7.500. übersteigen bis DM
2.5.()00.-. den Erlelj r on Forderungen. wenn rie im
Einzelfall DM 1.500.- übersteigen bis DM 5.000,-,
die Niederschlagung \on Forderungen. wenn sie

im Einzelfall DM 1.000.-. i.ibersteigen bis DM
5.000,-. Dies -cilt nicht. lenn der Erlafi oder die
Niederschlagung von gruntlsritzlicher Bedeutung
ist.

$ 7 Ausschüsse

i I I Die Ausschüsse der Cemeindevertretung setzen
sich. soweit nichts anderes bestinrnit ist. aus vier Ge-
meinde\,ertretern und drei sachkundisen Einwohnern
zusammelt.

t 3 t Folgende Ausschüsse u erden semäß $ 36 KV M-
V gebildet. die nur berzrtend tlitig sind:

I. FinanzausschuJJ:
Finanz- und Haushaltswesen. Steuern. Gebühren. Bei-
träge und sonstige Abgirben:

2. BauausschttJi:
Flächennutzun-ssplanung. Bauleitplanung. Stellung-
nahmen zu Bauvorhaben. Bauübenvachun-e. Re-
chenschaftsleguns r onr Sachbearbeiter für Baufragenl

3. So:ial-, Kultur-, Sport-, Jugend-, Senioren- wtd
SchulausschnJ):
Betreuung der Schul- und Kultureinrichtungen. Kul-
turtbrderung und Sportentwicklun-r, Ju,eendttjrde-
run_u und Sozialwesen, Allenbetreuung:

t-l) Die Sitzungen der Ausschüsse nach Abs.2 sind
nichr iift'entlich.
(J) Gemäß $ 36 Abs. 2 Satz 5 KV M-V wird ein
Rechnungsprüfungsausschul3 gebildet. Dieser setzt
sich zusammen aus drei Genreinder ertretern. Er tagt
nicht öff'entlich.

$ 8 Bürgermeister
( I ) Der Bürgenneister u ird fiir sieben Jahre gewählt.
(2) Er triffl Entscheidungen unterhalb der Wertgren-
zen des S -5 Abs. .l dieser Hauptsatzun-e.
(3) Erklilrungen der Gerneinde i.S.d. S 38 Abs. 6 KV
M-V bis zu einer gesamten Wertgrenze von l-5.000,-
DN{ bzu. r'on 5.000.- DM bei wiederkehrenden Ver-
ptlichtungen sind vom Bürgermeister oder durch seine
Stellrertrerer auszuferligen. Eine Übeltragung dieser
Zuständigkeit kommt nur in den Fällen der tatsächli-
chen Verhinderung des Bür-eermeisters in Betracht.
Gleiches trifft für Erklärun-sen gegenüber einem Ge-
richt in der Wert_qrenze von 50.0 TDM zu. Verträge der
Gerneinde erhalten erst ihre Rechtskraft mit Zustinr-
mung der Gemeindevertretuns. Dieser Tatbestand ist
dern Vertragspartner mitzuteilen.
(4) Der Bürgermeister entscheidet bei Angestellten
bis zur Vergütungsgruppe Vc über die Einstellung,
Höhergruppierung und Entlassung.

(5) Der Bürgenneister entscheidet über die Erteilung
einerTeilungsgenehmigung ($ l9 Abs.3 BauGB). Er
ist auch zuständig. wenn das Vorkaufsrecht der Ge-
nreinde ($$ 24 ff. BauGB) nicht ausgeübt werden soll.
Sof'ern von dem Vorkaufsrecht Gebrauch gemacht
wird. bleibt es bei den Regelungen des $ 5 Abs. 2 und

3 Nr. 2, $ 7 Abs.2 Satz l.Zu allen Entscheidungen
nach Satz I soll der Bürgermeister eine Stellun-enahme
des Bauausschusses einholen. Er unterichtet die Ge-
meindevertretung fortlaufend über die getroftenen
Maßnahmen.
(6) Der Bür-eermeister erhält eine Aufwandsentschä-
digung in Höhe von 175,- DM, dem Höchstsatz der
Kommunalbesoldungsverordnung vom 9. Juli l99l
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(GVOB l. M-V S. 21.1). geändert durch I . AndVO vom
l-1. Septeniber 1995 (GVOBl. M-V S.495).

.s 9 Stelllertreter des Bürgerrneisters
Der erste SlellVefireter erhält eine Aufwandsentschii-
digung in Hühe ron 100. DM. Der zweite Stellver-
treler erhiilt c-ine Aufwandsentschädigung in Höhe
von l(X).- DN{. Nliheres regelt $ 5 Abs. 2 der Entschü-
digung\\erordnung (EntschVO) vonr 09.1 1.199-l
(GVOBI N{-\'S. 10.+4).

S l0 (ileichstellungsbeauftragte
(l ) Die Gleichstellungsbeautiragte ist ehrenanrtlich
tlitig. Sie unterliegt mit Ausnahnre der Re-eelung irn 

"s4l Abs. 5 KV M-V der Dienstaufsicht des Biirgennei-
sters und u ird durch die Gerneindevertretuns aut fünf
Jahrc- bestellt.
(l) Die Gleichstellungsbeauftragte hat die Aut-rabe.
zur Vers irklichung der Gleichberechti-eunu r on Frau-
en und \lännern in der Gemeinde beizutraqen.
Zu iliren Auf-eaben gehören insbesondere:

l. die Prüfung von Verwaltungsvorlagen auf ihre
Ausuirkungen für die GleichstelJung ron Mär.r-

nern und Frauen.

2. Initiativen zur Verbesseruns der Situation del
Frauen in der Gemeinde.

3. die Zusammenarbeit mit gesellschatilichen Grup-
pen. lnstitutionen, Betrieben und Behörden, um
liauenspezifische Belange u ahrzunehnren.

4. ein jährlicher Bericht tiber ihre Tritrgkeit sowie
iiber Gesetze. Verordnun,sen und Erlasse des Bun-
des und cles Landes zu frauenspezifischen Belan-
gen.

(3) Der Bürgermeister hat die Gleichsrellungsbeauf-
tragte im Rahrnen ihres Aufgabenbereiches an allen
Vorhaben so frühzeitig zu beteiligen. daf3 deren Initia-
tiven. Vorschläge, Bedenken und sonstige Stellung-
nahmen berücksichtigt werden können. Dazu sind ihr
die zur Erfüllung ihrer Aufgaben notwendigen Unter-
lagen zur Kenntnis zu geben sowie Auskünfte zu
erteilen.

g ll Entschädigungsordnung
( l) Die Gemeinde gewlihrt Aufiandsentschridigun-
gen für die ehrenamtliclie Tätigkeit des Vorsitzenden
der Gemeindevertretun-q in Höhe ron -100. D\I inr
Monat. der Fraktionsrorsitzenden in Höhe ron 160.-
DM im Monat und der Gleichstellungsbeaufiragten in
Höhe von 210.- DM im Monat.
(2) Die Mitglieder der Genreindeveilretun-e und die
sachkundigen Einriohner nach $ 36 Abs. 5 KV M-V
erhalten für die Teilnahme an Sitzungen

der Gemeindevertretung

- cler Ausschüsse

ein Sitzungsgeld in Höhe von -30.- DM.
Ein Sitzungs-eeld wird nur sezirhlt, wenn die ieweili-
gen Protokolle vorliegen.
(-l) Ausschußvorsitzende und Mitglieder des Haupt-
ausschusses erhalten eine Sitzungsgeld in Höhe von
'40.- DM für die Teilnahme an den Ausschußsitzun-
gen.
(-1) Der Ersatz ent-qangenen Arbeitsverdienstes und
Reisekostenvergütung werden nach $$ I 6 und I 7 Ent-
schVO gere-eelt.

S l2 Öffentliche Bekanntmachungen
(l) Ötfenrliche Bekanntmachungen von Satzun-qen

und Verordnungen der Gemeinde erfolgen durch Ab-
druck in der Zeitung ,,Das Poeler Inselblatt". ..Das
Poeler Inselblatt" erscheint monatlich. Es ist einzeln
bzrv. im Abonnement zu beziehen und wird in die
Haushalte der Cerneinde Insel Poel geliefert. Die Be-
zugsadresse lautet:

Gemeinde Insel Poel
Gerneinde-Zentrum I 3, 23999 Kirchdorf

Außerdem liegt ,,Das Poeler Inselblatt" während der
Dienstzeit in der Gemeindeverwaltung zur Einsicht-
nahme aus.

(2) Die ötfentlichen Bekanntmachungen nach Abs. I

sind mit Ablauf des Erscheinungstages bewirkt.
(3) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung
von Plänen und Verzeichnissen ist in der Form des

Absatzes I hinzuweisen. Die Auslegefrist beträgt ei-
nen Monat, soweit nicht gesetzlich etwas anderes be-

stinlmt ist. und ist auf die übliche Dienstzeit der Ge-
meintleverwaltun,e bezogen. Beginn und Ende der
Auslegun-e sind auf dem ausgelegten Exemplar mit
Unterschrift und Dienstsie-sel zu vermerken.
(l) Die öftentlichen Bekanntmachunsen. wie Be-
kanntmachun-g der Ta-sesordnung zur öi'tentlichen
Gemeindevertretersitzung. Einu,ohnerversanrnrlur.t-
gen und Wahlbekanntmachungen erfolgen durch Aus-
hang an den Bekrnntmachun-gstaf'eln.

Diese Bekanntmachun gstat'eln befinden siclt in

Zusatzbeze ic h n u n sOrt Straße

Oertzenhof Straf3e derJugend vorderEDEKA
Kaufhalle

Kirchdorf N4ör'enu e.u Nähe Heimat
lnuseum

Kirchdorf N'littelstraße Nähe Textilver-
kaufsstelle

Die Mindestdauer tles .Aushangs beträgt l:l Tage. Der
Tag des Aushangs und der ,Abnahme werden nicht
mitgerechnet. sind aber aufdenr ausgelrängten Schrifi-
stück mit Unterschrift und Dienstsiegel zu vermerken.
Die Bekanntmachung i5t nrit Ablauf des letzten Tages
der Aushan-estiist be\\ irkt.
Für die ötfentlichen Bekanntmachungen nach $ 29
Abs. 6 KV M-V ist die in der Geschiiftsordnung t'est-

gelegte Frist, 10 Tage vor Sitzungsbeginn. nraßge-
bend.
(-5) Ist eine öff'entliche Bekanntmachung nach Abs. I

intblge höherer Gewalt oder sonstiger unabu endbarer
Ereignisse nicht möglich. so ist diese durch Aushans
an clen Bekrnntmachungstaf'eln zu veröttcntlichen.

Die rift'entliche Beklnntnrachun-g ist nach Entt'allen
cles Hinderungsqrundes unverzüglich in Fornr des

.Abs. I nachzuholen.

"s 
l-1 Inkrafttreten

( I ) Diese SatzLrng tritt lnr Tage nacli ihrer Bekannt-
rnachung in Krafl.
(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung der amtsfieien
Gemeinde Insel Poel r on I 0.07. I 99tt außcr Krlft.

Kirchdorf. I 6.0It. I 999

\\'ah ls
Der Btirgermc'ister

(Siegel t

Soueit beinr Erlal3 dieser Satzung gegen \/ertahrens-
und Fomvorschritien verstoßen u,urde. kiinnen diese
geniäI3 $ 5 Abs. 5 der Komrnunalverthssung tiir das

Land Mecklenburg-Vorpornmem nach Ablauf eines
Jahres seit der öff'entlichen Bekanntnachung nicht
mehr geltend gemacht werden. Diese Einschränkung
gilt nicht flir die Verletzuns von Anzeise-. Genehmi-
gungs- oder Bekanntmachungsvorschrifien.

Ausschreibung
Die Gemeinde Insel Poel schreibt fol-eendes

bebautes Grundstück im Innenbereich zum
Verkauf aus:

Ort: KirchdorfTlnsel Poel; Gemarkung:
Kirchdorfl Flur: 2l Flurstück: 2; Größe:
412 Quadratmeter: bebaut mit einem ranie-
rungsbedürftigen Wohnhaus und Nebenge-
bäude; Lage: Poststraße 7; Erschließung:
teilerschlossen

Kaufgebot: Richtwert 50.000,- DM

Interessenten werden gebeten, schriftliche
Bewerbungen bis zum 18. September 1999,
Datum des Eingangsstempels, bei der Ge-
meindeverwaltung Insel Poel, Gemeinde-
Zentrum 13 in 23999 Kirchdorf einzurei-
chen.

Der Umschlag muß die deutlich lesbare
Aufschrift tragen:,,Grundstücksangebot!
Nicht öffnen"

Wahls/Bürgermeister

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Goltescliertste :

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in der In-
selkirche.

K i rc' h e ttfii h r u n ge tt :

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst,
Beginn jeweils ca. I1.10 Uhr. Die Kir-
che bleibt dann bis ca. 12.00 Uhr geöff-
net.

Orgelnusik:
Jeden Sonnabend um 17.00 Uhr ca. 30
Minuten Orgelmusik, anschließend, wenn
gewünscht. Kirchenführung.

Turntbestei gung:
Nach Vereinbarung.

Orgelfiihrung:
Nach Vereinbarung.

Offene Kirche:
Siehe Aushangkästen!

Pfa rr h a u s spre c hz e i te n :

Montag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr
Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Während dieser Zeiten können im
Pfarrhaus Kirchgeld und Friedhofsun-
terhaltungsgebühr bezahlt werden.

Chortrqffen:
Am Sonntag, dem 12. September 1999,
treffen sich um 15.00 Uhr die Kirchen-
chöre der Propstei Bukow zu einem ge-
meinsamen Singen in unserer Poeler In-
selkirche. Zuhörer sind herzlich will-
kommen.

Friedhöfe:
Am 31. August 1999 ist die Dienstzeit
des letzten ,,Zivis" abgelaufen. Das be-
deutet für uns alle mehr Einsatz und
Sorgfalt für die Friedhofspflege! ! I

Pastor Glüer

J r" mttnrt"*.*; Kl"d.rs.ldr*h; I
I sowie beim Eigenheimzulagengesetz I

I l.irr.n wir im Rahmen einer Mitglied- |

I schaft ganzjährig Hilfe. 
I

I Lohnsteuer-Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
I

I Kieckelbergstraße 8a, 23999 Kirchdorf/Poel, 
I

tp!: 03 W2/2 !61!,Fax: 03 84 25 I 2 t2 80t
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,,Gib 8 - Schulanfdnger!"
Mit Sicherheit mehr Spaß am Schulanfang

Schulanfänger sind meistens auch Anfän-
ger im Straßenverkehr. Und gefährdete
Anfänger dazu. Ällein irn Jahr 1998 sind
1400 Kinder in Mecklenburg-Vorpom-
mem bei Verkehrsunfällen zum Teil
schwer verletzt worden. l6 Kinder haben
1998 einen Verkehrsunfall nicht überlebt.
Damit das nicht so bleibt. damit die Kinder
sich künftig sicherer bewegen können,
damit sie wissen, wo -qenau die Gefahren
lauem und wie sie sich dann verhalten n.rüs-

sen, gibt es auch in diesem Jahr die landes-
weite ,,Gib 8 - Schulanfänger"-Aktion der
Landesverkehrswacht Mecklenburg-Vor-
pomern.
Nach dem erfblgreichen Start der.,Gib 8 -
Schulanfänger"-Aktion im verglangenen
Jahr werden auch 1999 von Juni bis Sep-
tember die kleinen ABC-Schützen auf ih-
ren neuen Wegen mit einer Vielzahl von
Aktionen vor Ort unterstützt. Die Landes-
verkehrswacht und ihre Partner bei ,,Gib 8 -
Schulanfänger", die Sparkassen in M-V
und ihre Verbundpartner, der NDR I Radio
MV und die Unfallkasse MV als Träger
der gesetzlichen Schülerunfällversiche-
rung, schenken allen Schulanfängern einen
Anhänger mit Adreßf'eld als Maskottchen
für den Schulranzen.
Attraktiv ist auch das Schulanfän-eer-Preis-
ausschreiben.
Als Hauptge-
winn winkt ein
Familien-
wochenende im
IFA-Ferienpark
im Ostseebad
Binz auf der
Insel Rügen.
Auch die 60
Sparkassenbü-

cbaw

cher im Wert von ins-cesamt 3.500,- DM
sind tolle Begleiter beim Start in den ,,Ernst
des Lebens". Alle Preise werden zum Ab-
schluß der,,Gib 8 - Schulanfänger"-Aktion
bei einem großen Kinderfest am 15. Sep-
tember 1999 in Schwerin ausgelost.

LJnser Gartentip
So lagern die Zwiebeln länger

Um eine gleichmäßige Abreife der Zwiebeln
zu erreichen, knicken viele Gärtner das Zwie-
bellaub um. Diese Methode führt aber zu einer
Notreife derZwiebeln und reduziert ihre Halt-
barkeit. Besser ist es, die Zwiebeln mit der
Grabegabel anzuheben und so ein gleichmä-
ßiges Einziehen der Blätter zu unterstützen.
Damit irr Lager eine lange Haltbarkeit ge-

währleistet wird, sollten die Zwiebeln gedörrt
werden. Dazu läßt man sie 4 bis 5 Tage in der
Sonne liegen, wendet sie mehrmals um und
deckt sie nachts zum Schutz vor Feuchtigkeit
ab. Sind die Schloten und äußeren Häute voll-
kommen trocken, ist es vorteilhaft, die Zwie-
beln aufZöpfe zu flechten und luftig aufzube-
wahren. Dr. Helgard Neuhauer

03.09.

0-1.09.

Naturkundlich-touristische Veranstaltungen
der Kreisvolkshochschule Nordwestmecklentrurg/Außenstelle Poel'

unterstützt durch die Kurverwaltung Insel Poel.

Alle Veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr.
Info-Tel. 03 84 25 I 2 05 72 täglich von 7.00 bis 9.00 Uhr

September 1999
01.09. Mi. Führung auf der Vogelschutzinsel Langenwerder

02.09. Do.

(rnit Gehnemigun-e des StAuN-SN), nur l5 Personen! Nähere Auskür-rfie r'rnd

rechtzeitige Anmelclung iiber Infb-Tel. 038425120512! Noch fl'eie Plätze.
Weitere Führungen finden statt anr 08.09.99 (noch fieie Plätze).
ani 10.09.99 (ausgebucht). am I 1.09.99 (noch fieie Plätze),
arn 26.09.99 (noch fieie Plätze). am 02.10.99 (noch fi'eie Plätze)

Geführte Wanderung ,.Poel-Südrvest". Natul purl Picknick ,,aus den.t

Rucksack". Wassertreten nröglichl Hinqeise: Feste Schuhe!
Wettergerechte Bekleidung! Evtl. Handtuch. TrefT I 1.30 Uhr in Wangern/
Bushaltestelle. Ende gegen 15.00 Uhr in Wangern.

Fossilien und Steine am Strand finden und kennenlernen.
TrefT I 1.25 Uhr in Timmendorf/Bushaltestelle. Ende 13.'1-5 Uhr.

Geführte Wanderung,,Poel-Südwest".
Treff I 1.2-5 Uhr in Tirlmendorf/Bushaltestelle.
Ende 16.30 Uhr in Kirchdorf. Rückfahlt rnit Linienbus nach Timmendorf
mö-slich ( 16.37 Uhr). Hirrueise 

"vie 
01.09.

Geführte Wanderung,,Poel-Südost".
Trefl 13.-15 Uhr in Fährdorf'IPKW-Rastplatz arn Poeler Damm.
Ende 17.00 Uhr. Hinweise wie 02.09.

Führung auf der Vogelschutzinsel Langenwerder. Hinweise wie 0l .09.

Fossilien und Steine am Strand finden und kennenlernen.
Treff 11.25 Uhr in Timmendorf/Bushaltestelle. Ende 13.45 Uhr.

Führung auf der Vogelschutzinsel Langenwerder (ausgebucht).

Führung auf der Vogelschutzinsel Langenrverder. Hinweise wie 0l .09.

Geführte Wanderung,,Poel-Südrvest".
TrefT I 1.25 Uhl in Tin.urendoltTBushaltestelle. wie 0-4.09.

Fossilien und Steine am Strand finden und kennenlernen.
Trelf 13.39 Uhr in Kirchdorf'/N4öwenweg (Heirratmuseum) rnit PKW.
Ende 16.00 Uhr.

Geführte Wanderung,,Poel-Südost".
TretT 13.45 Uhr in Fährdorf/PKW-Rastplatz am Poeler Damm.
Ende 17.00 Uhr'. Hinweise wie 02.09.

Geführte Wanderung ,,Poel-Südwest".TrefT 1 1.30 Uhr in Wangern/
Bushalestelle. Ende 15.00 Uhr. Hinweise wie 02.09.

,,Manche mögen's salzig" - eine erholsarne und interessante geführte
Salzlr'iesenrvanderung. TrefT I 0.00 Uhr in Kirchdorffl(urverwaltung
mit PKW (Mitfährgemeinschatien). Ende l2.l-5 Uhr.
Hinweise: f'este Schuhe. wettergerechte Bekleidung.

Geführte Wanderung,,Poel-Südrvest".Treff 13.30 Uhr in Wangern/
Buslialestelle. Ende ge-een 17.00 Uhr. Hinweise wie 02.09.

Führung auf der Vogelschutzinsel Langenwerder. Hinweise wie 01.09.

Fr.

0-5.09. Sa.

Fr.

Sa

08.09.

09.09.

10.09. Fr.

I 1.09. Sa.

12.09. So.

14.09. Di.

16.09. Do.

t7.09

t8.09

Mi.

Do

22.09.

26.09.

Sa

Mi

So.

Begegnung mit Musikvirtuosen in der Poeler Kirche
Gitarrist und Panflötenspieler verzauberten Publikum

- von Jürgen Pump -
Am I l. August 1999 gastierte in der Poeler
Kirche im Rahmem der Sornmerkonzerte bereits
das zweite Mal der Gitan'ist Martin C. Herberg
mit seinem Pro-{ramm ,,Gitarren Total".
Herberg startete seine musikalische Laufbahn
als Mitglied verschiedener Rockformationen in
den 60er Jahren. wandte sich aber dann der
klassischen Gitarre zu. Inzwischen ist er vom
Geheimtip zum Kultgitarristen avanciert. Nach
über 2000 Auftritten in Europa und Nordameri-
ka feiert M. C. Herberg im Jahre 2000 sein 25-
jähriges Bühnenjubiläum als Solist. Nun konn-
ten die Poeler Einwohner und Gäste wiederholt
ein Konzerterlebnis besonderer Art geniel3en.

Klangrnalerische Eigenkompositionen und ei-
genwillige, unkonventionelle Intelpretationen
der U- und E-Musik zeichnen sein Programm
aus. Von Folklore. Klassik bis hin zum Blues bot
del Künstler jedem etwas in Perf-ektion.
Mit seiner,,Vielsaitigkeit" rückte Herbelg ganz
nahe an das Publikum. Und wer genau hinhörte;
vielleicht seine Augen schloß. der konnte ..Ge-
schichten ohne Worte" empfinden.
So beeindruckte u. a. der klangliche Flußlaufdas
Publikum; beginnend mit einer plätschernden

Quelle übel den rauschenden Fluß bis hin zum
behäbigen Strom.

(Fortsetzung a4f Seite 9)
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Mit erläuternden Worten und Gesang rundete
Herberg sein Pro-eramnr ab.

Kurzum: M. C. Herberg bot mit.,Gitarren Total"
eine hörenswerte Gitarrenmusik, die mit ihrem
Klangzauber beispiellos dasteht und auch hoch-
gesteckte Erwartunsen erfüllte.

Martin Herherg cr:ältlte rttit seitter Gitarre
..G asL' hic lttc tr olt rtc ll' orte " 

.

Kultur-. Heimat- und Sozialpflegeverein für Fa-
milie- und Senioren e.V.: mit dieser Gründun_g
wählten wir 32 Mitglieder in den Seniorenbeilat.
der durch die Gemeindevertretung bestätigt wur-
de. Wir zählen 472 Mit-eliecler in den l3 Dört'ern
der Insel Poel. Die Seniorenbeiratsmitulieder
sind ehrenanrtlich tätig.
Bei allel Frer"rde. daß wir in diesern Jahr unseren
5. Vereinsgeburtstag feiern können. diirf-en uir
nicht aufier acht lassen. daß der Blick zurtick
zu-eleich den Weg in die Zukunft weisen soll.
Unsere Zielsetzung. der Dienst am Nächsten.
muß bestehen bleibe. Dabei wollen wir das Be-
wäl-rrte beu'ahlen. aber aLrch pli-if'en. ob neue
Anstöße hilfreich sein können. Patentrezepte
gibt es nicht, aber es gibt viele Mö,slichkeiten.
neue Wege aufzutun und Herkönrmliches ntit
bisher Un-eewohntem zu ergünzen. Nicht alle
mtissen an einem Stran-9 ziehen. Aber alle nriis-
sen sich ihrer Verarrtwortun-e fiil das \\'ohl des

Ganzen bervul3t sein. Nur so kann clas Prirrzip der
Hilf-e zLrr Selbsthilf'e, wie wir es praktiziererr.
ertbl gre i ch i n die Zr"rk unft generationsi.ibersre i -
fencl *eitergetrlqen werden. Der Kern unserel
Arbeit ist und bleibt das aktive Leben in unserer.r.r

Verein.
D ie Bc'nr ühun gen. die nachfb I gencle Generation
ftir unsere Arbeit zr.r geu innen. nr[issen wir ver-
stiirken. Das ist nicht leicht. aber es kann erleicht
$er(lL-n. rvenn wir denen. die in der Lebensuritte
ocler vor clel clritten Lebensphase stehen. die
MögJichkeit bei uns irn Verein einriiumen. Betä-
tigungsfelder zLr finden, die ihre Interessen wek-
ken und mit ihren eigenen Wünschen iiberein-
stinmlen.

In clen Vereinen sind eingebunden:

- der Seniorentrachtengruppenchor

- die Seniorentrachtengruppe

- die Kindertanzgruppe - Hort
und al s Pi lotprojekt d ie Sen iorenbetreuun-esstät-
te. Sie ist ein_qerichtet im Stiftunsshaus in Kirch-
dorf. N4öwenwe-e 2.

Ein Volksstück ..Die Poelel Hochzeit" wird
demonstriert.
Die Senioren tragen die Poele| Festtlacht seit
1982 wieder neu aufgearbeitet. Die Kindertanz-
gruppe des Hortes trägt die Fischertracht. Bei
den mitwirkenden Figuren in der,,Poeler Hoch-
zeit" tragen das Brautpaar die Brauttracht. alle
anderen Figuren tragen die Poeler Trachten, wie

Zauber der Panflöte
Ein weiterer Höhepunkt des Poeler Musiksom-
mers war das Gastspiel der Rumänen Constantin
Motoi (Panflöte) und Gabriel Dorin (Or-eel, Vio-
line) am 18. August 1999.

In den Händen des rtimänischen, von dem legen-
dären George Zamfir ausgebildeten Panflöten-
virtuosen. verr"andelten sich die Instrumente
in Zauberflöten. Seine hinreißende, einrnalige
Spielu,eise ist das Er-rebnis eines seltenen Ta-
lerrts^ einer f-abelhatien Technik und eines durch
Begeisterung angetriebenen Flei{3es. Motoi be-
arbeitet tür seine Panf]ötenkonzerte vol $ ie-qend

alte Hirtenu'eisen. die wie Balsam für die Seele

des N'lenschen u irken.
Motoi beherscht alle Ausdrucksmö-sl ichkeiten
cles scheinbar so einfachen Instrumentes. Und es

Irn November 1994 gründeten wir den Verein

,, Poeler Lebent'
rran diese früher bei der täglichen Arbeit und
zr.rm Kirchgang getragen hat.

Ich rnöchte bemerken, daß die bestehenden Kul-
turgl'uppen unseres Verei n s diese auf -eeführten
Trachten 1982 erstrr"rals wiedel tragen durften.
Es u ar 1982 ein grof3es Erlebnis. der erste Auf-
tritt im Theater Rostock in den Poeler Trachten.
die historisch anerkannt ri urden.

Unsere Zielstellun-s sar. die Kultur-. Brauch-
tums- und Heimatpflese der jüngeren Generati-
on zu erhalten und zu übelttagen. \\ls uns auclt

-qelungen ist.

Der Verein pfle-st eine gute Zusammenarbeit mit
allen Kultur- und Trachter-rgruppen in der Ge-
rneinde und über die Kreis- und Landesgrenzen
hinaus. Wir sind Mitglied irn Landesheimatver-
band Schr." erin.
Die Seniorenbetreuungsstätte hat mit der Neu-
grtindung ries Vereins. s ie ich ja schon enviihn-
te. inr Stiiiun_cshaus - N,Iöwenwe,c 2. ein neues
Domizil erhalten. .\r.rljerdem sind fünf Wohnun-
gen fiir liltele Biir-rer eingerichtet und sind auch
bes ol.rnt.

In der Sc'niorenbetreuungsstittte können täglich
50 Pllitze besetzt welden. Sie ist rrontags bis
freitags von 9.00 bis 18.00 Uhr _qeöflhet - auf
Wunsch auch anr Wochenende.
Essen nr-rf Rilder wircl arr Kranke uncl Behindeltc'
tri g I i c h au s ge firh re n. Tli-e I i c he Es se n s au s-eabe i r.r

der Betreuungsstaitte findet von I 1.30 bis I 3.30
Uhr statt. Ab 14.00 Uhr werden eigene Veran-
stal t u n-qen an,qebote n.

Bedarl:gerecht n ird die Ölllrtrrrstzeit gegebe-
nenfalls erweitelt oder verlagert.

Tä,el iche B ürosturrden _sarantieren M itarbe itern.
Mitgliedern, Intelessenten sowie Behörden und
anderen die Arrwesenheit eines Arrsprechpalt-
ners. auch als ehrenamtliche Arbeit.

Personelle Besetzun-9: Betreuungsstätte
Drei Mitarbeiter wurden durch das Arbeitsamt
für ein Jahr i-ibernomrlen. Die Mitarbeitel sehen
jeden Senioren oder behinderten Frühlentner als
Merrschen. der ihrer besonderen Solgfält und
Betreuung bedarf. Die Mitarbeiterinnen stehen

den Senioren mit Rat und Tat zur Seite.
In Zusarnmenarbeit nrit dem Verein werden öf-
fentliche Aufftihrungen der Seniorentlachten-

-qruppe. Kindertanzgruppe und anderer Kr-rltur-

-qruppen in der Gemeinde und Schule an-eestrebt
und organisiert. Die Familienfürsorge ist eine

ist wahrlich keine Geringschätzung seiner
Kunst, wenn man getrost sagen kann,,erpfiff auf
dem letzten Loch". Soll heißen, er reizte die
Machbarkeit auf diesem Instrument perfekt aus.
Förmlich hingehaucht umschmeichelten samt-
weiche Töne das Publikum, ab,selöst durch fröh-
lich tanzende und trippelnde Klangfarben, die
sich katzengleich bis in den äul3ersten Winkel
der Kirche bewe-qten.

Constantin Motoi studierte in Bukarest Trompe-
te und gewann später r.nehrere Wettbewelbe.
Sein Herz hing aber schon seit fr'ühester Kind-
heit an der Pantlöte. so daß er nach Beendi,gung
seines Studiums nach Palis zog. Sein Be-eleiter
Gabriel Dorin studierte an der Akademie für
Musik in Bukarest Orgel und Violine. Er ist
Professor für Violine und ist seit 1992 der stän-
dige Begleiter von Motoi.

weitere Aufgabe der Betreuungskräfte. Zur
Durchführung der Seniorennachmittage stehen
den Betreuun-eskräften umfangreiche Spiel-
samr.nlungen, ein Klavier und andere Musikin-
strumente zur Verf ügun-e.

Die Anleitung der Mitalbeiterinnen erfblgt
durch die Volsitzende des Vereins durch ehren-
amtliche Tätigkeit.

Ohne die ti'eiwilligen Leistun-9en aus dern Haus-
halt der Amtsfieien Gemeinde Insel Poel kann
die Seniorenbetreuun-qsstaitte nicht aufiechter-
halten welden.

Eine kooperative Zusammenarbeit besteht mit
denr Arbeiter-Samariter'-Bund. Kreisverband
Wismar / Nordwestmecklenburg e.V., Philoso-
phenweg 18. 23970 Wismar. Der Verein ,,Poeler'
Leben" rvird dr"rrch den ASB besonders unter-
stiitzt (Essen auf Rädern). Der ASB hat sich
bereiterklärt. in Zusammenarbeit mit den In-
vestoren als Betreiber ftir das ..Betreute Woh-
nen" auf der Insel täti-g zu werden.

Der Verein ,.Poelel Leben" Kr-rltur-. Heimat- uncl

Sozialpfle-eeverein für Familie und Senioren
e.V. ist als -cemeinni.itzig vom Finanzarnt aner-
kannt.

Mitrnenschliche Beziehungen kommen nicht
von un gefähr uncl elrrenamtl iche H i lf'elei stun-e

schon gar nicht. Aber wir können nicht darauf
verzichten. wenn das Leben für die ültere Gene-
ration lebenswert bleiben soll.

Die Sorgen vor dem Alterwerden. die Bewiilti-
gun-e möglicher Einschrünkungen in einer viel-
tach r"rnbarmhelzig wirkerrden Urr-rwelt. die
Angst vor dem Alleinsein stellerr die heuti-sen
Probleme dar. Anziehend tür die Mitglieder und
Gäste sind unsere zahlreichen kulturellen Ver-
anstaltun-een. bei denen man sich kennenlernen
oder einen Kontakt vertiefen kann.

Alt und jun-e sollen in Gesprüchsrunden zusam-
mengeführt werden. Jeweils ein bestimmtes
Thema steht zur Debatte. neue Ideen sollen ent-
wickelt, neue Wege für die jun-een Teilnehrrer
aufgezeigt werden, unr Mit-glieder oder auch
ehrenamtliche Mitarbeiter zu finden.

Die jun-een Menschen sollen erkennen. was es

bedeutet, für den anderen dazusein, n-rit Freude
zu arbeiten und den anderen Menschen anzuneh-
men.

.l osefi nc Ocl ehrac ht, L V ors it:a t rde
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Fuchs, Joothirn,

longe, Luise,

Siggef Hons-Georg

Zwkker, Horsl,

Specht, Gerhord

Seemonn, Lilli,

Baole, Giselo,

Zwirker. [rno,
Kremer, lurie,
Pankow, Gerdo,

Burmeisler, triedo,
Allory, Ellriede,

Neubouer, Giselo,

longe, Johonno,

Schwsrz, Gerlrud,

Rusl, Gerdo,

Kofohl, Bernhard,

Serzl ich.
'Gl ackwüns che

zuftL $eburtstag
Monat Septem\er 1999

Timmendorf/Slron4 04. Seplember, 76 Johre

Timmendod/Stron4 09. Seplember, 12 Jofue

0erlzenhof, 09. Seplember, 7l Johre

0erlrenhof, 09.September, 7l Johre

Kirchdorl, 10. Seplember, 77 lohre
Oertzenhol, ll.Seplember, TlJohre
Kirchdorf, 15.Seplember, 7l Johre

Oertzenhof, 15. Seplember, 70 Johre

Kirchdorf, 16. Seplember, 86 Johre

0ertzenhof, 16. Seplember, 74 Jafue

tührdorf, 18. September, 79 Johre

0erlzenhof, 21. September, 77 lofue
lfirchdorf, 21. September, 7l Johre

tührdorf, 26. September, 89 Johre

Khchdorf, 27. September, 78 hhre
Kirchdorf 28. Seplember, 70 Johre

Khrhdorl, 29. September, 77 lafte

Außer Dienstag (Ruhetag)
haben wir täglich ab IO.OO Uhr geöffnet

- Vom 26. September bis 15. Oktober 1999 sind unsere Betriebsferien -
I

rl

Wir testen lhren Hauttyp! 
l

Hauttestaktion vom
13. bis 24. September
Sie sind herzlich eingeladen!

Insel,Apof$efie
1n6.0.-bqf,t

ie Str. 8 , zzggg t\trc6[x,tf' Poel
tel. oz g+zs / + 40

Herzlichen Glückwunsch

Ihttetr. liL'ltc Fruu Pielter,
tutclr veitcrt' sclrörte .lulu'c .

Glr'ick trttl vor ullent Cc-
sundlteit.

Hartlichen Glückwunsch tau'n 75.
Jä. leiwer Volli Gössel. nu hest Du 7-5 Johr achter Di. Oeuet'uat
tellen dei Johr"n. rvenn dat Hart.iun,l bliiben is. So sall tlat ok
blieben. Un as ick niilich mit Di oeu ern Gordentltrt strackte. he"r' ick
in ein poor -tralle O-een kiiken. dei uoll iehrer trah söf3tig utscihn
deden. Di tau Diencn 7-5. Ihrendag all's Gtucle trn holl di rvielerherr
stieri irs'n Pahl. .liirgctt Ptrrrtp

Es ltottc sit h t ccltt-citig, he rutrtgespt'ochcrr, tlu.li dcr chcnruli.gt'
Huf'cttnrci.stct'\lolliGösscl unr 12. Arrgrrsl 75.lultrt'ult v'ut'de. Utttl
cs sttll ttit'ltt rcr.sclm'icgcrt wcnlatt, ltr.[.i .sit lt utt ]icscttt Tug tricltt
trttrNuclrl'xtrrrur(tlctrWagitrdicRcrttcrltiiltcnruthlett.Diercirtstc
,.\' ö I k c rtr tt t r d c r I t n g " so1l c.i,golr'.r' t' t t s t' i t t.

Yiclc.lulrrc hutte l'rtlli Gö.s.scl saittt'tt I)icttst uls Hu.fctrnrcistt't'itt
Kirclrtlot'l'verst'ltctt. Dics tt'trt' rttrtiit'liclt uttclt eitt Gutttd lilir die
GcnteittdcrusruIILttrg,. -uttt 75. Gclttrrl.stug bcsttrtdcr.r Ircr:!iclt :tr
.qt'ut rt li(r( n .

Fruttk (irttsL lrn it- t'ottt Onltrttttgsbct'eich (r.), tlcr bcstttrders ettg
ntit tlcnt .lttbilur :usdnuncngcurbeilet hottc, ttiittst ltt( ulles Gtttc
utul iiltcrbt'uL'ltte urtclt lic Grlific tlc.s Biirgcrntcistu's.

zum 98. Geburtstag
FIittk u,ie ein Wiesel set:tc
.tit'lt Fruu Hct'td Pi(l)(t itt
Posirtrr. uls sie tont Poclcr
Ins(llrlttlt :ttttt Fttlulct tttitt
gebclett v'urtle. Inmrcr troclt
rt,llcr Elutt rrtrtl g,ci.stig,t't'

Ft'i.st lte. so duli ihr heilcibc
ttitlrt lic 98 Lcbcns.jaltre
att-uscltot .sittd.

?i:ää'ä::lJ:,'

Fischrestaurant
täglich von 'l 1.00 bis 21 .00 Uhr warme KÜche

Verkaufsstelle
mit umfangreichem Angebot an Frisch- und

Räucherfisch, Salate
täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr

Plattenimbiß, kalte Buffets außer Haus
S portbooth afe n, B oots se rv i ce

Vermietung von Ferienhäusern und -wohnungen
Falrrrad- und Bootsverleih

Telefon: 038425142 00 . Fax: 03842514 2011
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Sport O aktuell
7:0 im Vorbereitungsspiel

der C-Junioren
Hochmotiviert traten die C-Junioren an'l

21.08.1999 um l0.00 Uhr an. um im Vorberei-
tungsspiel ge-een die Mannschaft des PSV Wis-
nrar auf eigener.r.r Platz zl testen, wie sie in der
neuen, höheren Spielklasse klar kommen u,er-
den. Motiviert waren sie zunächst durch die An-
wesenheit ihres neuen Sponsors Karl-Heinz Lie-
bich, der Trikots mit der Auf.schrift des Mode-
hauses Liebich über-eab. Ein weiterer Ansporn
war, daß er noch einen finanziellen Beitrag für
die Mannschtrftskasse hinterlegen wollte. wenn
die Zuschauer ein interessantes Spiel zu sehen
bekomnen. Und es wurde niemand enttäuscht.
Wührend die erste Halbzeit noch recht verhälten
begann (l:0). gelang den Poeler Kickern in der
zweiten Halbzeit so manches Kunststiick. Wie inr

Am l8. Septerlber 1999 werden u'ir auf denr
Trainingssportplatz einen Jugencltag organisie-
ren.
Arn Nachrritta-g trefl'en wir uns mit den Junioren
unseres Vcreins und werden sportliche Wett-
k lim pfe. 

9 ulc h f ti h re n.

Einige Uberraschungen sincl vorbereitet. clie wir
aber erst zum Be-uinn Lrekilnnt,qeben.

K.-H. Lichich r)ibcrgihtTrikot.s tru Kultirtirt M. PlailJct.

Jugendsporttag am 18. September

Lehrbuch wurden Angriff-e aufgebaut. Zwar
kam fast jeder Angriff über die rechte Seite.
dafür jedoch mit Erfolg. Die ersten Doppelpässe
führten schließlich zum weiteren Torerfolg.
Nach dem 2:0 ließ der dritte Treff'er nicht lange
auf sich warten. Immer anspielbereit und die
Räume öffnend sah nran den Mannscherftskapi-
tän M. Pfeitfer. der seiner Vorbildrolle jederzeit
gerecht wurde. Nach dem vierten Trefl'er gelang
den Jungen eigentlich alles. Spielzü-ee. wie rnan
sie schöner nicht errvarten konnte. lassen den
7:0-Sieg irl richtigen Licht erscheinen.

Es bleibt abzur.r,arten. ob sich die Junioren um
Gerd Hoop in cler neuen Saison ebenthlls so
behaupten können. denn ab der neuen Saison
blüst ihnen ein anderer Wind. nänilich der der
Kreisliga. um die Ohren. Wünschen wir ihnen
dabei viel Glück und dem neuen Sponsoren und
den Zuschauern viel Freude beirn Zuschauen.

Die Torschiitzen \\'aren: M. Pf'eiffbr (2).
M. Zinrmernrann (2). M. Burmeister (l ).

T. Schr\a,cerick (l ). M. Ofe ( I )

Ergebnisse
I. Münnernnttnschaft
Laage : Poeler SV = 1:2

Poeler SV :

S/H Ro\tock = l: I

I I.,lI ä n n e rm u tm s c h rtft
Poclcr S\' :

PS\' \\'isnur = l:()
S\: Tt-storf :

Poclcr SV = 5: I

I I I. M än nernnn n sc ltaft
SV Bad Kleinen :

Poelcl SV = l:0
Poelel S\/ :

SV Testorl'= l:f

.A,nr spiiten \achrnittas ist Grillen an_gesetzt und
clc'r Abend klin,st an einem La-eerf'eLler aus.
Schön rr lire es. \\ enn sich clie Elteln r.rnd Gloß-
eltern clazugesellen rrtirden. denn wir wollen
viel Stinrnrung nrit lrausgenrachter Live-MLrsik
velbleiten. Tc'ilnehnrer. dic ein Inslrurnent (Gi-
tan'e. Akkordeon o. ä.) spielen, sincl clabei gern
sesehen.

Auch in diesem Jalrr findet der Langlaul aus
Anlaß der Ehrung der Opi'er des Untergangs cles

KZ-Schiflts ..Cap Arcona" statt. Anr Sonnabencl.
clerl 12. Septen'rber. wird um l0.00 Uhr dcl Start
zum Gedenklauf erfol_qen.

In diesern Jahr haben sich bereits zum lnsellauf
viele Teilnehmer angemeldet, die an diesenr Er-
ei-enis teilnehnren wollen. Der Lauf -teht u'ie
immer tiber 11.6 km. Nach dern gerneinsamen
Start werden die Junioren nach einer Stadionrun-

Cap-Arcona-Gedenklauf

Inselpokal '99

de das Ziel erreiclrt haben. Die LangliiLrt'er bege-
ben sich daun in Richtung Wisrrar. biegen nach
Gollwitz ab r-rnd laufen von dort in Richtune
Schwarzer Busch. Nachdenr erneut das Ehren-
nral passiefi wurde. werden wir clie Liiuf er eben-
falls inr Stadion nrch ca. .1-5 Minuten begr'üf3en
könrren.

Jeder Teilnehmer erhült eine Urkunde. die Sie-
ger jeweils einen Pokal.

W. Beyer

Seit Jahlen ist die Insel Poel eine echte Adresse
für gutklassi-een Volleyball. Für das diesjährige
Mix-Turnier waren so_qar 20 Einladun-een ver-
schickt worden. Daß nur acht Mannschaften an-
traten, lag eher an der Urlaubszeit als am Desin-
teresse.

Die Veranstalter hatten das Bündnis mit den
Meteorologen ausgenutzt, denn bei henlichem
Sonnenschein konnte am 17. Juli 1999 aufzwei
Rasenplätzen in zwei Staffeln um den Sieg gerun-

gen werden. Die Zuschauer sahen einen gutklas-
sigen Volleyball, in dem um jeden Ball verbis-
sen gekärnpft wurde. Besonders irn Halbfinale,
als die Platzbesitzer gegen den S Gägelow spiel-
ten, war die Spannung auf dem Höhepunkt,
denn die Poeler verloren erst in drei Sätzen mit
25:18. 2l:25 und schließlich mit einem un-
glücklichen 23:25. Klarer dagegen war der Sieg
der TSG Gadebusch gegen Schwarz-Weiß Bis-
mark, die mit 25:24 und 2-5: l6 zeigten, wer der

Fünftes
Langstreckenschwimmen

Bereits zum fünften Mal fanden sich in Hinter-
wangern Sportler zusammen, um von Poel nach
HohenWieschendorf im Wettstreit den Schnell-
sten zu ermitteln. 140 Teilnehmer kärnpften am
21. August 1999 bei starkem westlichen Wind
und recht kühlen Wassertemperaturen um den
Sieg. Veranstalter war wieder die Deutsche Le-
bens Rettun-esgesel lschaft ( DLRG), deren Präsi-
dent Harald Schtitt aLrch den Start an diesem Tag
vollzog.
Sieger wurde nun schon zum fünften Mal in
Folge Martin Oldenburg aus Rostock. Erfreulich
war auch die Teilnahme von drei Poelem, die
sich sehr beachtlich schlugen. So erreichte Man-
fied Kulak aus Kirchdorf den 94. und Hubertus
Doberschütz den l0-5. Platz in diesem Starter-
t'eld.

Neu war bei dieser Veranstaltung ein Kinder-
schr.r,inrrnen in Hohen Wieschendorf. Dort
hatten die kleinen Sportler eine Strecke von
500 Metern zu bewälti-een. Hierbei erreichte der
zehnjähri-re Poeler Fahian Kulak von 26 Teil-
nehrnern einen hervorragenden 9. Platz.

Sie alle nahmen die Gli.ickwiinsche von Wifi-
schaftsnrinister Eggert ent_gegen.

Foto ttrtd Text: Jiirgen Pwrtp

Muttlred Kuluk (vortt gun: rccltts) ultrtte scltott,
duf:i cs dtcscs ll4ul hci Witrtl uttd Kriltc eitr lrurtcr
..Kuntut" ...''inl.

..Herr" auf tlerrr Platz war. Irn Spicl uur den Platz
3 le-eten sich unsere Spieler noch einmal richtig
ins Zeu,r und siegten, ebenf'alls gegen Bismark.
in zwei Sätzen überlegen. Das Finale bestritten
Gadebusch und Giigelow mit 25:19 und 25:16.
Sornit stand dcr Pokalsiegel f'est.

l. TSG Grclebusch

2. SV Grigelou'
3. Poeler SV I

4. S-W Bismark

-5. Neubur-eer SV
6. Poelel SV II
7. TSG Wisrnar
8. Brustweite '98

Bester Spieler des Tages war Chlistian Grarn-
kow, beste Spielerin Silvia Mecklenbulg von.t
SV Gä-eelow.

Unser persönlicher Dank gilt der Turnierleitung.
insbesondere Thomas Junghans. für die ausge-
zeichnete Organisation.
Wie jeder weiß, ist ohne Sponsoren eine solche
Veranstaltung nicht mehr durchzuführen. Daher
möchten wir uns ganz herzlich bei der Unterneh-
mensberaterin Ute Marx. der Zimmerei und
Holzbau-Firma Werner Erdmann sowie dem
Wahl-Poeler Helmuth Schliefka der DEBEKA-
Versicherungen und Bausparkassen und natür-
lich bei der Gaststätte ,,Sportlerheim", insbeson-
dere bei dem Sportfreund Torsten Paetzold, be-
danken. der für das leibliche Wohl sorgte.

Wilfried Be.,-er
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Vermieten
ab dem l.,Ilezember 1999

in Weitendorf
eine E0,mz,Wohnuntr
inkl. zw,ci Parkplätze

und Sitzeckc

Nähere Auskänfte
untef Telefon

03t42s120006
ab lt.OO Uhr

TRENNKOST ist die intelli-eente

Lösun-e. Mit TRENNKOST sind in der
Zeit der Gewichtsreduktion bis 5 Pfund
minus pro Woche keine Seltenheit. Er-
folgreiche Gruppe trif ft sich einrnal
wöchentlich abends. Teilnahme schon

unter 20,- DM/wöchentlich mö-elich.

Garantieerfolg bei Anwendun-s des

Konzeptes. Kostenlose völlig unver-

bindliche Beratung.

Tel.: 03 S4 2512 08 00

lht Verlrouen
isl uns Verpflichlung!

9.//,/, Zl,,zt,,t
Bestottungsunternehmen

Tog und Nocht
Tel.: 03841/21 3477

Bodemullershoße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

HERZLICHEN DANK
allen Poeler Patienten

und Freunden
für die Glückwünsche

anläßlich des
zeh njährigen Bestehens

meiner Praxis.

Dipl.-Med. lngrid Gebser

Rosa un ehr Zägenbuck
Rosa un ehr Kierl wiern von dei Mäckelbor-
ger Seenplatt nah Kirchdörp tautreckt.
Dat's all lang her. 'ne 

-qanze 
Tied ttir den'n

letzten Krie-s wier dat, as sick disse Ge-
schicht afipält hett.
Dei Peulel n.rakten dormals noch ein groten
Ünnerscheid twischen Peul un Mäckel-
bor-e. Wenn ein r.rah Wismer wull, denn
fohrte hei nah Mäckelborg. Dat güng denn
mit'n Drahtlisel. Fuhrwalk, Darnper or mit
dat rode Postauto.

Förväle Johr'n hett ein gewisse L. Lang mal
oewer dei Peulel schräben:

..Die altein-gesessenen Geschlechter wer-
den böse. wenn ein harmlos Reisender rricht
gebührend zn ischen Poel und \'lecklen-
burg zu unterscheidett rleiLl". UII derlr.t

schriffl liei noch von ..eigensinni-sen Stolz"
ur.r ..-eeradezu unbiindiges Unabhiingig-
keits-seliihl".
Nu kannst di r'ör'stellen. dat wier ftir Mäk-
kelbörger un anne Minschen südlicher Her-
kr.rnft nich so einfach, up Peul Faut tau
faten. Tau üben disse Tied wier nu Rosa mit
el.rr'n Kierl nah Kirchdörp treckt. As sei 'ne

tiedlan-u dor wahnt harrn. schafft sei sick
poor Kiiuh f-ör'n ltitten Mattn. poot'Zil-gen.
an. Dat seiu i-inrnter liitt beiten Zligenrllelk
r-rn uk Borre Ltn Kees. Dclrnrit dei Zigen nich
so allein uiern. niir uk noch'rt Buck tau-
kö111. Zligen un Buck u'ürn von Frühjohr
bet in'n Harust up'n Slaat tüdert. Jeden
Da-u. den'n dei Herrgott warden let, müf3t

Rosa mit el.rr Veihwärk achter sich hel twi-
schen Hus un Slaat heu un her tüf}'eln. So'n
Krlm harr't in Dörp noch nich giiben. Dit
rvier je nu wat ftjr clei jungen Bengels.
Tiedlang güng't.je gaud. Oeiver dunn ktir.r-

nren poor Ben-gels up clen'n Gedartkerr,
clen'n Btitelvon dcr.t störrischen Buck Ilit'rr
Lippenstifi knallrot antautttalen. Möt ein
bäs Stiick Arbeit ri,est sien. denn dät Veih
hett sekel nich still holl'n. An dissen Abend
harr Rosa dat clull hild mit Buck un Ziigen
nah Hus tau kanren. Sei taaste dat Veihwärk
irr'suiertssillopp lrirtrte sick her. Ürrr elrr'

rüm -eroelten clei Jr"rngs -giutz vergneugt ttlt
reupen ürlrner \\'errer:

,.Rosa, wat is blot mit den'n Buck los. dei
hett je so'n roden Btitel!"
Ur.r so dei ganze Strat lang bet nah Hus hen.
Rosa oewer wtif3t gor nich rniehl so recht.
wohen sei rroch kieken un wat sei seggen
still. Dörch den'n Larm un dat Gejohl hell-
hür'i-g wurden. keeken all weck Lüd ut dei
Hr.rsdörn mt. Rosa's Kopp wierjüst so gleu-
nich rot as dei Bütel von ehr'n Zägenbuck.

Männigein hett nahst noch lan-t oewer Rosa
un ehr'n Zii-eenbuck tühnt. so'ne Knäp

-eeiwt ie nich alle Daag up Peul.

H o n s - H a i tt ri c lt Kii lt I

Veranstaltungen auf der
Insel Poel sehr gut besucht

Gäste und Einheimische nutzten
erweitertes Veranstaltungsan gebot

Der Veranstaltungskalender der Kurver-
u altung u'ar in den letzten Jahren noclt Itie
so..prall" gefüllt wie in dieser Saison. \'iele
Leistungstniger haben die Möglichkeit ge-

nutzt. ihre Veranstaltungen neben zahlrei-
chen Presseveröffentlichungen auch durclt
den Veranstaltungskalender den Glistert zu

vermitteln.
Mit Rückblick auf die letzten Wochen :tel-
len wir erheblich -cestiegene Teilnehrtter-
zahlen bei den vielen kleinen und grolien
Ve ran staltun-gen f'est. I n sbesondere das pe r-
sönliche En-ga,eement vot.t Ft'au Na-tel hat
dazu geführt, dirß auf der Insel Poel in clen

leizten Monaten jede Woche drei bis fi.irtf
naturkundliche Wanderungen, Exkursio-
nen und Radtouren statt-gefunden haben. Irt
unseren Nachbarorten entlan-9 der Kiiste

-eibt es kein vergleichbares An-eebot dieser
Art. Aber auch ,,Großveranstaltun-een" s ie
das Inselfest, das Strandf'est und die Suche
nach den goldenen Seepf'erdchen in Tirt.r-
n.rendorf. das Sommerf'est auf den SchlolS-
r.r, al I anla-een, die sportl ichen Veranstal t un-
geu von Radrennen bis zu Fußballturnielen
uncl clie zalilreichen Konzerte auf den
SchlolJuallanlacen haben dazu bei,setra-
gen. clal3 unsere Giiste ririhrend ihres Ar"rf-

enthaltes auf ein bulltes Veranstaltttngsltlt-

-gebot z urüc k-ere it'en konltte n.

Die Besuchelzahlen auf dem Inself'est ha-
ben die des Vorjahres el'neut übertrofTen. so

daß der Gemeindehaushalt durch diese Ver-
anstaltLrn-q nicht mehr belastet wird.

Felrrer haben nicht nur im Zuszrnttnetthang
mit der Aktion ..Kunst ofl-en" Kür"rstler und
Galerien. sondern insbesondere auch ttltse-
re Verlrieter. das Heimatmuseurlt, die Poe-
ler Vereine und selbstverständlich die
Kirchgemeinde durch zahlreiche Eisenver-
iurstaltungen dazu bei-eetragen. daf3 in clie-

sen.r Somnter auf Poel etwas los u ar.

M ut'ku s F ri t k' K ttrtl i rt' kt ttr

/:
,,/ ut die vrelen Clückwünsche.

Blumen und Präsente anläßlich

meines

70. Geburtstages
möchte ich herzüch danken.

Besonderer Dank
gilt Herrn Sanitätsrat Dörffel
sowie dem Blasorchester der

Frei wi I I i-sen Feuerwehr Kirchdorf.

Herbert Schröder
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